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Der Brand von Windau
2 Stockholm 16 Juli

iſt

ausgeführt zu haben würde als Verräter vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Der große 6treik der engliſchen Bergarbeiter
W T Rotterdam 16 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London Die Arbeit in den Kohlenbergwerken

von Südwales ruhte geſtern obwohl der Streik nicht allgemein iſt Die Schätzungen über die Anzahl der Ausſtändigen gehen weit aus
einander Vertreter des Handelsamtes befinden ſich jetzt in Cardiff wo ſie mit den Führern der Bergarbeiter Beſprechungen abhalten
lange die Verhandlungen ſchweben will man ſich nicht des Munitionsgerichtshofes bedienen

2z Der Seceolo meldet aus London vom 15 150000 Arbeiter der Kohlenbergwerke in Wales haben heute die Arbeit nieder
gelegt da die Maßregeln der Regierung zu ſpät getroffen wurden

Hier will man wiſſen daß die Stadt Windau von deutſchen Schiffen in Brand geſchoſſen worden
Daß die Ruſſen mit einem Bombardement Windaus rechneten geht aus einer in den letzten Tagen erlaſſenen Verfügung des Kreischefs

von Windau hervor worin die Bevölkerung aufgefordert wird den Kreis Windau unverzüglich zu verlaſſen
werden könne ſowie der Saatenſtand ſei zu vernichten

Alles was nicht mitgenommen
Jede Perſon die den Ort oder den Kreis verlaſſe ohne die erlaſſenen Verordnungen

So

Die Regierung ſei feſt en tſchloſſen keine langen Diskuſſionen zuzulaſſen
und habe ſchon zu verſtehen gegeben daß ſie nicht nur ernſtlich gegen die Führer der Arbeiter vorgehen ſondern auch die Kaſſenbeſtände der
Arbeiterverbände mit Beſchlag belegen werde um die Verteilung von Anterſtützungsgeldern an die Ausſtändigen zu verhindern Viele Arbeiter
ſeien dafür die Lohnfrage einem Schiedsgericht zur Entſcheidung zu übergeben Schlimmſten Falles werde der Ausſtand bis zum Sonntag
dauern wenn dies aber auch nicht der Fall ſein ſollte ſei nichts für die Kriegsmarine der verbündeten Mächte zu befürchten da dieſe auf
Monate hinaus mit Kohlen verſorgt ſeien

Streik in amerikaniſchen Waffenfabriken
z Amſterdam 16 Juli Die Daily News melden aus New Vork Anter den Arbeitern die mit den Crweiterungsbauten der Waffenfabriken Remington

in Bridgeport Staat Connectieut beſchäftigt ſind brach ein Streik aus der weitgehende Wirkung haben dürfte wenn er nicht ſchnell beigelegt werden ſollte
verſtändlich glauben die Daily Rews daß bei dieſem Ausſtand Deutſche ihre Hand im Spiele hätten

Selbſt
Die Gefahr liegt nahe ſagt der New Vorker Korreſpondent daß

Anſtrengungen gemacht werden um in den hundert anderen Waffenfabriken die den Remington Werken angegliedert ſind Sympathieſtreiks anzuzetteln Alle dieſe Fabriken
ſind mit Munitionsaufträgen für die Verbündeten beſchäftigt

Reue Erfolge der Heſterreicher am
Dmeſtt

Oeſterreichiſcher Generalſtabsbericht
W T Wien 16 Juli Amtlich wird ver

rt 16 Juli 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe am Dnjeſtr dauern an Die Ver
ſuche der Ruſſen unſere auf das Nordufer des Fluſſes
vorgedrungenen Truppen durch heftige Gegenangriffe zu
werfen blieben ohne jeden Erfolg Wir machten 12
Offiziere und 1300 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
3 Maſchinengewehre Bei der Erzwingung des Dnjeſtr
überganges und in den darauffolgenden Gefechten fand
das Kärntner Jnfanterieregiment Nr 7 wieder Gelegen
heit beſondere Proben ſeines Heldenmutes abzulegen

Jn der Gegend von Sokal kam es gleichfalls auf
beiden Seiten zu regerer Gefechtstätigkeit Unſere Trup
pen nahmen ſtürmender Hand mehrere Stützpunkte ſo
das Bernhardinerkloſter unmittelbar bei Sokal

An den anderen Fronten blieb die Lage unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchauplattzz

Geſtern war ſowohl an der küſten ländiſchen
als auch an der Kärtner Grenze eine erhöhte
Tätigkeit der feindlichen Artillerie wahrzunehmen

An der Dolomitenfront wurden mehrere
italieniſche Bataillone die unſere Stellungen bei Ruf
reddo und im Gemärk an der Straße
Peutelſtein angriffen unter bedeutenden Verluſten ab
gewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Aer Kuiſer an die Bevölkerung Poſens

W T Poſen 16 Juli Der Oberpräſident
der Provinz Poſen erläßt nachſtehende Kundgebung

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben in Be
gleitung des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres auf
der Reiſe nach dem polniſchen Kriegsſchauplatz Anfang
dieſes Monats mit dem Generalfeldmarſchall v Hin

lan

denburg in Poſen eine Zuſammenkunft gehabt
und einige Tage im königlichen Schloſſe gewohnt

Verbot auch der Ernſt der Zeit laute Huldigungen
ſo hat es die Bevölkerung ſich doch nicht nehmen
laſſen Se Majeſtät bei Ausfahrten und Beſichtigungen
in der Stadt und in der Umgebung überall ehrfurchts
voll und herzlichſt zu begrüßen

Se Majeſtät ſind durch dieſe ſpontanen Beweiſe
treuer Anhänglichkeit und patriotiſcher Geſinnung auf
richtig erfreut worden und haben mich beauftragt der
Bevölkerung Allerhöchſt ſeinen beſten Dank auszu
drücken

Poſen den 16 Juli 1915
Der Oberpräſident der Provinz Poſen

gez v Eiſenhart
Unſere Erfolge in den Argonnen

Genf 16 Juli General Joffre der während
der Feier des Nationalfeſtes in Belfort und Umgegend
verweilte erhielt vom Kriegsminiſter mit der tele
graphiſchen Meldung vom Verlauf der Kämpfeinden
Argonnen das Erſuchen dieſem Sektor ſeine beſon
dere Aufmerkſamkeit zu widmen Gleichzeitig ließ die
Regierung auf diplomatiſchem Wege ein höchſt unge
wöhnlicher Vorgang an die neutralen Staaten
eine die erlittene Schlappe mildernde Darſtel
lung abfaſſen

Nach heutigen privaten Meldungen dauern die er
bitterten Kämpfe im öſtlichen Argonnenwalde nächſt der
Höhe 285 ſowie um den nordweſtlichen Stützpunkt fort
Die deutſchen Stellüngen ſeien nirgendswo erſchüttert
worden Die pariſer o e rteileitung er
ließ mit Zuſtimmung der Miniſter eine Kundgebung
die die Fortſetzung des Krieges als unbedingte Notwen
digkeit erklärte

Ne neue engliſche Relrutierungs
propaganda

Mancheſter 16 Juli Der Londoner Berichterſtatter
des Mancheſter Guardian ſchreibt über die neue Re
krutierungspropaganda deren Erfolg er anerkennt Der
einzige auftauchende Zweifel bei dieſer energiſchen Wer
bung iſt ob ſie nicht in Verfolgung ausarten
könnte Es iſt nicht gerade ein Freiwilligenſyſtem wenn
man einem Manne der nicht in die Armee eintreten
will das Leben r Laſt macht oder die Wahl zwiſchen
Anwerbung und Arbeitsloſigkeit ſtellt was vielfach ver

ſucht wurde Der Berichterſtatter findet bereits An
zeichen von Gereiztheit im Publikum die leicht die Form
einer Reaktion gegen die ganze Idee des Kontinental
Krieges annehmen könnte Kitcheners GuildhallRede

e einige Zweifel erweckt Kitchener ſagte nach Hertellung des egiſters werde man an geeignete Kandida
ten wegen ihres Eintritts in die Armee herantreten Es
wäre ganz recht ſie dazu aufzufordern aber nicht etwa
in Form eines wirtſchaftlichen und moraliſchen Drucks
auf die Betreffenden Die einzige legitime r des
Zwanges ſei die allgemeine Wehrpflicht

England befürchtet neue Kämpfe

in Aegypten

z London 16 Juli Bei der dritten Leſung der
Nationalen Regiſtrierungsbill im C Oberhauſe tadelte Lord
Weardale die Verzögerung in der Veröffentlichung der
Depeſchen vom Kriegsſchauplatz und meinte die De
peſchen über die Kämpfe am Suezkan al im Februar
und im März ſollten endlich bekanntgegeben werden Das
engliſche Volk werde wie eine Nation hyſteriſcher
Kinder behandelt denen man nicht die Wahrheit
agen dürfte Lord Newton erwiderte im Namen der

egierung die Veröffentlichung unterliege militäriſchenRäckſſichten Ein Teil der Preſſe ſcheine freilich den
Krieg als ein Mittel zur Vergrößerung der Auflage
zu betrachten Ferner ſeien r Wünſche 477 Verbün
deten in Betracht zu ziehen Es ſei nicht ſicher daß wie
Lord Weardale annehme die Kämpfein Aegypten
ſich nicht erneuern würden Die Depeſchen über die
früheren Kämpfe dort könnten nicht veröffentlicht wer
den Das Oberhaus nahm ſchließlich die Regiſtrie
rungsbill in dritter Leſung an

Die guftraliſche Kriegsanleihe

Melbourne 16 Juli Reuter Die auſtraliſche
Kriegsanleihe in Höhe von 20 MillionenPfund Sterling wird unter den gleichen Bedin
gungen wie die britiſche ausgegeben werden

iniſter Hughes erklärte die Ernte dürfte einen Re
kordertrag ergeben doch werde die Einbringung auf
Schwierigkeiten ſtoßen

Auf der Suche nach deutſchen Booten

im Mittelmeer

z Wien 16 Juli Aus Saloniki meldet diePolit Korr daß engliſche Kriegsſchiffe fortfahren die

ganze griechiſche Küſte nach deutſchen Booten nachts
mit abgeblendeten Lichtern abzuſuchen

De Gärung in Rußlund
z Stockholm 16 Juli Auch in Petersburg

haben ſich wie hier bekannt wird Unruhen und Pro
grome ereignet die beſonders gegen die Fabriken auf
der Wiborger Seite gerichtet waren Die Gummifabrik
von Schlegel wurde völlig zerſtört das Petersburger
Lager der franzöſiſchen Gummifabrik ausgeräumt Der
Eiſenwarenfabrikant Siegel ſei verſchwunden die
Plünderungen und Brandſtiftungen dehnten ſich auch auf
die dahinterliegenden Villenorte aus Die Urſachen
der Ausſchreitungen ſind bis jetzt unbekannt

Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 16 Juli

W T Großes HauptquartierWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Am 14 Juli iſt bei einem der Angriffe in der Gegend

von Souchez ein Grabenſtück ſüdlich des Kirchhofes ver
loren gegangen

Wiederholte Verſuche der Franzoſen uns die in den
Argonnen erſtürmten Stellungen zu entreißen ſchlugen
fehl Die Stellungen ſind feſt in unſerer Hand Die
geſtern und vorgeſtern hart weſtlich der Argonnen ge
führten ſtarken franzöſiſchen Angriffe ſcheiterten gegen
über der tapferen Verteidigung durch norddentſche Land
wehr die dem Feinde in erbitterten Nahkämpfen große
blutige Verluſte zufügte und ihm 462 Gefangene abnahm
Seit dem 20 Juni haben unſere Truppen in den Ar
gonnen und weſtlich davon mit kurzen Unterbrechungen
erfolgreich gekämpft Neben dem Geländegewinn und
der Materialbeute iſt bisher die Geſamtzahl von 116
S rren 7009 Mann franzöſiſchen Gefangenen erreicht
worden

Auf unſerer an die Argonnen öſtlich anſchließenden
Front fanden lebhafte Feuerkämpfe ſtatt FeindlicheAngriffe wurden mühelos abgewehrt

Jn der Gegend von Leintrey öſtlich von Lunéville
wie ſich Vorpoſtengefechte ab

Auf feindliche Truppen in Gerardmer warfen unſere
Flieger r

a e KriegsſchanplatzNördlich von Popeljany haben unſere Truppen die
Windau in öſtlicher Richtung überſchritten

Südweſtlich von Kolno und ſüdlich Praszuysz machten
wir unter ſiegreichen Kämpfen weitere pr

Südöſtlicher KriegsſchaupDie Lage bei den deutſchen Truppen iſt un eründert

Oberſte Heeresleitung

16 Juli
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Die Memel ghwärts nach Deutſchland hinein

Von Fr Willy Frerk
Am Memelſtrom zur Heuernte 1915

oken Es war ein großes Singen und Jubilieren
im Walde das in uns verwandte Saiten anſchlug und
ſie auch ertönen ließ Nur die frechen ruſſiſchen
Krähen die allen Wald im weiten Moskowiterreich in

7/77

Erbpacht haben krächzten mißtönig in den jungen
Morgen hinein der hell und ſtrahlend heraufgezogen
war Der leichte Wagen ächzte über den holprigen
Waldpfad und ſchüttelte uns arg Aber das waren wir
jn ſchon gewöhnt und unſere gute Laune ſollte das ſchon
gar nicht ſtören wir fuhren ja nach Deutſchland hinein

Jn der Heimat in der Heimat da gibt s ein
Wiederſehen ſangen meine Leichtkranken die ins Til
ſiter Lazarett zu bringen mein Auftrag war Und

machte der wilde ſchattige Waldweg einemplaa eren Parkwege Platz ein ja t denn ſo etwas
in Rußland möglich richtiges Treibhaus glänzt aus
buſchigem Sommergrün und feingepflegte Taxushecken
ſärmen den Weg Und während wir ſtaunend weiter
fahren wächſt ans dem Grün uralter Eichen ein wuchti
zer Backſteinbau empor ein ſeltſames es Schlger kſteinbau empor ein ſeltſames rotes Schloß
irgend eines ruſſiſchen Fürſten mit Schießſcharten und
gecwaltigem Rundturm zu dem der zierliche Kuppel
turm des Kirchleins nicht recht paſſen will Eine
Schwadron Huſaren ruht hier aus von harter an
ſtrengender Arbeit Sie ſind hier ganz zu Hauſe und
fühlen ſich als Herren des Schloſſes Durch eine
Schueiſe geht hier der Fahrweg ganz ſteil bergab Ehe
aber unſer Gefährt das Wagnis der Abfahrt beginnt
lätt unſer kundiger Kutſcher die Pferde verſchnaufen
und die Augen haben Zeit umherzuſchweifen Und ſie
weiten ſich und werden ganz blank wie bei einem
frohen Erleben denn dort unten im Tale von Raudo
many von Weidengeſtrüpp eingefaßt zieht ſich breit

ca 400 Mustrationes
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erhalten zu bleiben
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Für Vaterland und Ehre
Prochtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

as bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges
atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbrlefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IHustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
General Anzeiger für Halle u cie Provinz Sachsen
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wie ein ſilberner See der Njemen durch das grüne
waldige Land der uns auf ſeinem Rücken in dieimat tragen ſoll Ja dort unten faſt verſteckt vom
Sebüſch dampft ſachte der Schlot deutſchen
Dampfers flattert im Winde der ſchwarze ſtarke Aar
auf weißem Flaggentuch liegt ſchon ein Stück Heimat
Die Augen meiner kranken Schipper bohren ſich mit
ſehnendem Verlangen in das grüne Gezweig und füllen
ſich mit Tränen als die unſchöne und nun doch ſo
traute Bavaria die Anker raſſelnd aus der blanken
Flut emporwindet Schnaufend zieht der Schlepper
ſeinen ſchwierigen Weg Der Njemen iſt hier flach und
ſandig nie hat der Ruſſe ſeine Fahrſtraße reguliert nie
ſeine Kraft nutzbar gemacht Breit und verſandet wälzt
ſich der Rieſenſtrom durchs Land deutſche Pioniere
haben mit roten Balken die Fahrſtraße kenntlich ge
macht die aber dennoch nicht immer zuverläſſig iſt
weil der Triebſand am Grunde wandert So geht es
die Kreuz und die Quer von einem Ufer zum andern
langſam aber immer vorwärts ganz wie die deutſchen
Heere

An Bord aber herrſcht fröhlichſte Stimmung Ein
Fäßchen Bier das erſte ſeit vier Wochen iſt angeſteckt
worden und iſt es auch warm weil es an kühlendem
Eiſe mangelt ſo iſt es uns doch ein Labetrunk iſt
Rektar für Halbverſchmachtete Da das Herz voll iſt
quillt der Mund über liebe alte Solda enweiſen wehen
über den gurgelnden Strom und immer wieder mmer
wieder ertönt das Lied dieſes Krieges das eine Lied
das alle kennen das Lied von der Heimat und den
Vöglein im Walde

Die Landſchaft iſt ruhig und friedlich nirgends merkt
man den rauhen Krieg der in dieſem Lande wütet
nirgends ein Anzeichen von dem wilden Treiben
deutſcher Barbaren Friedlich graſen die Kühe Kinder
und üppige Judenmädchen baden in paradieſiſcher Un
ſchuld am ſandigen Ufer Roggen und Weizen ſtehen
gut im Halm wenn auch die Aehre ein wenig mehr

e
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Für die Leser unegeres Blattes bringen wir eine

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze de
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas
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nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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Feuchtigkeit beſt und litauiſche Bauern faulenzen in
e der eiten nvaſion

Drei ne mmt unſeregehängt dann geht es weiſe ren Heu land zu
borbei an Skierſtimony mit ſeiner doppeltürmigen
Kirche und dem größeren Jurburg das die gleiche
Sehenswürdigkeit aufweiſt aber noch eine andere hat
die weniger erfreulich iſt es a den traurigen Ruhm
die re Juden Kurlands zu beherbergen
Nirgends ſah ich den Schmutz und nachläſſige Loddrigkeit in ſolcher Anhäufung wie in dieſer Holzſtadt die ſo

herrlich am glänzenden Njemen liegt Vorwäris zu
deutſchen Heimat richtet ſich der Blick diente n
ſchlagen höher und die Stimmung wird e und
weihevoll ſo wie ſie nur ſein kann unter Menſchen die
ihre Heimat über alles lieben denen die Heimat in
langen Kriegsmonden zum Jnbegriff aller Seligkeit ge
worden iſt Keiner ſieht den andern an will doch
keiner die a Freudentränen zeigen aberals ob der rußige Heizer im heißen Bauch des Schiffes
die Stimmung da oben ahnt tönt es n in quiken
den Ziehharmonikatönen durch den Luftſchacht herauf
Deutſchland Deutſchland über alles Und die da

oben ſtimmen ein daß es über die abendlich funkelnden
Waſſer brauſt ſingen das Lied die Mühe in der J
und nach einem letzten S e chbogen gleitet

i

an

unſere Bavaria aus dem ru jemen in diedeutſche Memel freudig begrüßt von deutſchen Feld
Rückdampfers in FeindeslandPrre die hier des

rrem e reAm andern Tag e uns die Königin Luiſe weiter
zu Tal Man merkt daß man in Deutſchland iſt Der
Strom iſt reguliert ſteinige Bühnen ſchützen die Fahr
ſtraße vor Verſandung und der ſchöne große Dampfer
mit ſeinem ſonnigen Oberdeck bietet alle
keiten Das alles iſt wie eine Fahrt auf dem reblaub
bekränzten Rhein wenn nicht hie und dort einer ſäße
mit bleichen Wangen und den Arm in der weißen Binde
nichts gemahnte an den Krieg an den Neid unſerer
37 J ein Märchen t r ehe rſeh erſtenonntäglich geputzten Frauen und Mädchen ſehen wieWeltwander haben wir die Lackſchuhchen und die durch

brochenen Strümpfchen der Damenwelt von Ragnit an
zannt urd haben uns nur ſchwer daran gewöhnenönnen als uns im ſchönen Tilſit ſchier groß ſtädtifches

Leben umbrandete

1

Kriegsallerlei
Umſichtige Fenerleitung eines Fähnrichs Am 28 No

vember waren zwei Geſchütze der 2 Batterie des Feld
artillerie Regiments Nr 35 1 weſtpr unter Fähnrich
Nordmann aus Magdeburg der Jnfanterie zugeteilt Jn der Frühe pfiffen plötzlich von
teriegeſchoſſe über die Geſchütze hinweg
mann eilte in dieſer Richtung vor um Nähe
ſtellen wobei er einen Streifſchuß am O

t Sofort 5 das 4 r Aenſchon dringen einzelne Gegner in das Gehöft bei mdas Geſchütz aufgeſtellt war ein mit aber
Säbel vorſtürzender Offizier wird vom Geſchüßtzführer
Unteroffizier Czirr aus Cambin Kr Stolp unſchäd
lich gemacht Trotz des Handgemenges das auf dem Hof
mit den eindringenden Feinden ſtattfindet ſchleppen die
Kononiere die Munitionskörbe von der anderen i
des Gehöftes an das Geſchütz heran Ein Kanonier
fällt zwei weitere und der Geſchützführer werden ver
wundet Fähnrich Nord mann ſelbſt wird von drei
weiteren Kugeln getroffen Das Feuer wird
trotzdem S gute Wirlung bringt den Anſtuins Stocken ie Gegner ſuchen in einem a
Deckung und eröffnen von dort das Feuer Fähnrich
läßt das Gehöft unter Feuer nehmen ſo da der Feind
es bald räumen muß Nicht i geht es ihm mit dem
nächſten Gehöft in dem er Deckung ſucht Nun kommt
er außerdem aus dem Rücken der Stellung heraus

drängt in das Feuer aus dem Schützengraben Der
ngriff iſt dank der umſichtigen Feuerleitung durch

den Fähnrich Nordmann abgeſchlagen
Ein Kuß für jeden Vaterlandsverteidiger Eine

neue intereſſante Methode zur Anwerbung engliſcher Rekruten erregt in London beträchtliches uffehen Die

bekannte Varieteetänzerin Gaby Desly erſchien auf
einer Rekrutierungsverſammlung in Camberwell und
verſprach jedem neuen Rekruten ihr egrrn unter
ſchriebenes Portät zu überreichen und ihn zu küſſen Die
verlockende Ausſicht von der ehemaligen Geliebten des
Exkönigs Manuel Porträt und Kuß zu erhalten hatt
angeblich großen Erfolg

o

durch eine Schöpfung von Prof E Körner und die 5
Hand des Hauſes Krupp erhalten Während Wien ſeinen
eiſernen Mann hat Köln ſeinen Bauern die mit Stifter
nägeln zugunſten der Kriegsbeſchädigten und der Kriegswitwen
und Waiſen beſchlagen werden handelt es ſich hier um ein
ganz dem Boden der Reichewaffenſchmiede entwachſenes
Kunſtwerk Körner ſchui eine weihevolle Halle mit dreiteiliger
Rückwand in deren durch das Eiſerne Kreuz aufgeteiltem
Mittelfeld die Figur eines Waffenſchmiedes oder Wehrmannes
ſteht Sie iſt mit einem Schurzfell bekleidet in der Linken
den Reichsſchild in der Rechten das wuchtige Schwert haltend
eine Symboliſierung der deutſchen Schutz und Trutzmacht
deutſchen Ernſtes und deutſcher Treue zur Heimat Architekto
niſch ſtreng in den Rahmen des Ganzen gebunden wächſt ſie
durch ihre innere Spannung in der Höhe von 3,75 Meter doch

nennen

Dr Erwin Reimer

für Halle und di

rege

Ia n z
Ein beſonders ſchönes Kriegsmal wird die Stadt Eſſen machtvoll aus di hevraus Dem Ernſte dieſer i

u r m aiſerwöorten rn eitenteibenu r n in derort iſt ein Drachenungetüm eineacht ſehr ergötzlich geſtaltete Köpfe unſere Feinde brüder
lich teilen Bildhauer L Nick modelliert und ſchnitzt dieſe
Figuren Die ganze Rückwand mit dem Wehrmann iſt aus
edlem Eichenholz der Drachen wird aus Eiſen getrieben u
Benagelung ſind das Schurzfell das Schwert und der S
ſowie die Wand des Mittelteiles und die Schriftzeilen be
ſtimmt Jnsgeſamt ſind etwa 250 000 Nägel erforderlich deren
Preis auf 50 Pf 3 und 20 M feſtgeſetzt wurde Das Kriegs
mal Halle die u 13 Meter hat wird noch indieſem Monat auf dem nhofsplatz aufgeſtellt ſoll aber
einen Platz ſpäter wahrſcheinlich in einem entſprechend ge

Bismarcks heben und Caten ine dauernde Grinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Rprit 1915 Prachtwerk auf
Kunſtöruchpapier in Großformat 28 5 34 m herausgegeben von

mit 250 vVollbildern und Cextilluſtrationen nach
Originalgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas
W Camphauſen H Dbildebranöt D bederer Fr p benbach b Pletſch

E Röchling R p Werner u a
Ein zeitgemäßes bitſiges GOeſchenkwerß in künſtleriſchem émnband3

General Nnzeiger
Verſand nach auswärts nur gegen Voreinſendung des Betrages 35glich

z 5 60 Pfg Hut ein Pahet gehen örel 6xemplare 2

un mfnmnn n nnnnnnunnummnnmenmmnunnnmnnunnnmmnnunnummnonuti

talteten Hain des Stadtwaldes finden

Summe nun
Bismarck
Jubiläumswerk zum 100 Geburtstag
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